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Jugend & Dorfgemeinschaft 
Ein kleiner Impuls mit Beispielen  

Jugend in Otzberg 

 genügend KiTa-Plätze Le, Ha, N-Kl; auch für < 3-Jährige 

 Spielplätze in jedem Ortsteil, in den 3 kleineren zudem 
Bolzplätze + Indianerspielplatz He 

 zwei (!) betreuende Grundschulen, Haupt- und Realschule 

mancherorts gute Jugendarbeit in Vereinen, Kirchengemeinde 
und durch Gemeinde 

 Jugendclub O-Kl, Jugendhaus Ha – betreut 

 

- mancherorts zu wenig Angebote, insbes. He, N-Kl 

- Angebote zu wenig vernetzt 

- Instandhaltung, z.B. Bolzplatz Ha, Indianerspielplatz He 
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Dorfgemeinschaft in Otzberg 

 überwiegend hoher Zusammenhalt 

 starkes Engagement von Neubürger/innen 

 gemeinsames Feiern 

 

- fehlende Begegnungsstätten inkl. Gastronomie (Ha, Le) 

- fehlende größere Räume für Veranstaltungen (Ha) 

- zu wenig (kulturelle) Angebote für Ältere,  
zu wenig für Jung und Alt gemeinsam 
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Vereine in Otzberg  

 gutes Vereinsangebot und gute Vereinsveranstaltungen 

 

- Nachwuchsprobleme in den Vereinen/ im Ehrenamt, z.B. 
Feuerwehr O-Kl; Leerstand Vereinsheim? 
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Leben im Dorf – was macht es aus? 

Das Leben im Dorf ist eine besonders ansprechende Lebensform. 

Wir finden hier  
Überschaubarkeit, 
gegenseitige Unterstützung 
und soziale Hilfestellung. 

Das Dorfleben wird durch soziale und kulturelle Angebote und 
Dienstleistungen attraktiv. 

Nachbarschaftliche Netzwerke engagieren sich für ein gutes 
Zusammenleben und ein freundliches Wohnumfeld. 
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Ermutigende Beispiele Jugend 

Flexible Angebote … z.B.  
• Vereins- und kirchengemeindeübergreifendes Portal /WhatsApp-Gruppe 

• Angebote in den Ortsteilen über Mobilitätsangebote vernetzen,  
z.B. Midkom für die Jugend  

• Jugend-Bistro-Mobil für Freizeitanlagen/Sportflächen als offene Anlaufstelle 

• Erlebnis(bau-/spiel-)wagen 

 

http://ideenwettbewerb.nexusinstitut.de/ 
www,jungscharundmehr.de 
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Ermutigende Beispiele Jung & Alt 

„Familienpatenschaften“ 
• Unterstützung von jungen Familien 

• Besuchsdienste bei Senioren 

• Vorlesepatenschaften 

• Nachhilfe 

06.07.2015 7 Meyer-Marquart 

Ermutigende Beispiele für Ältere 

„Nachbarschaftshilfe“/ 
„Generationenhilfe“ 
• Gartenarbeit 

• Putzhilfe 

• Winterdienst 

• Telefonnetzwerk bei gesundheitlichen 
Problemen 

• … 

Nachbarschaftstaxi 
Car-Sharing 
… z.B. als Verein organisiert 
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Ermutigende Beispiele für alle 
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Ermutigende Beispiele für alle 

Dorfschmiede Freienseen 
• Tagespflege 

• Betreutes Wohnen 

• Begegnungsstätte und Begegnungscafé 

• Dorfladen 

• Seniorenwerkstätten  
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Ermutigende Beispiele für Vereine 
Vereine kooperieren (nicht fusionieren) 
auch gemeindeübergreifend 
 
 
 
 
 
 

Gemeinsame Aufgabenfelder: 

• Gemeinsamer Übungsleiter-Pool, gemeinsame Angebotsentwicklung,  
z.B. „Bewegungswerkstätten“, z.B. Kooperation mit KiTa und 
(Ganztags-)Schule > Stärkung Schulstandort; für Aktive Ältere 

• Geschäftsstelle 
Mitgliederverwaltung, Buchhaltung, Zuschüsse/ Steuern, Ehrungen, etc. 

• Infrastruktur 
Hallen, Helfer, Ausstattung, Alternative Sportstätten, … 

• Außendarstellung 
Homepage, Marketing, Logo, Pressearbeit, Mitgliederwerbung 
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Unterstützung im Ehrenamt 
Freiwilligenagentur Darmstadt-Dieburg 
(u.a. Anlaufstellen MGH Groß-Zimmern, Reinheim) 

• Auswahl und Vermittlung geeigneter Interessenten, 
die sich ehrenamtlich betätigen möchten; 

• Fort- und Weiterbildung Freiwilliger und Hauptamtlicher; 

• Gründung neuer Projekte und Unterstützung bei Förderanträgen, 
z.B. zur Vereinsentwicklung 

 

Ausbildung von Engagements-/Ehrenamts-Lotsen 
(Qualifizierung) 
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